
27. Oktober 2018 bis 13. Januar 2019
Städtische Galerie in der Reithalle
Paderborn-Schloß Neuhaus

Im Schloßpark 12 · D-33104 Paderborn
Tel. 0 52 51 / 88 10 76 (Fax 0 52 51 / 88 10 61)
staedtische-galerien@paderborn.de
www.paderborn.de/galeriereithalle

ÖFFNUNGSZEITEN
Dienstag – Sonntag 10.00 bis 18.00 Uhr
1. November und 26. Dezember
von 10.00 bis 18.00 Uhr geöffnet
24., 25. und 31. Dezember geschlossen
1. Januar 2019 von 14.00 bis 18.00 Uhr geöffnet

EINTRITT
Erwachsene 2,50 Euro, erm. 2,00 Euro
Bei Besuch eines weiteren Städtischen Museums
je plus 1,50 Euro, erm. 1,00 Euro.
Kinder unter 12 Jahren, Schulklassen sowie Mitglieder
des „Freundeskreises“ haben freien Eintritt.

Rahmenprogramm des Freundeskreises in der Reithalle
ÖFFENTLICHE FÜHRUNGEN
Dienstag, 06.11.18, 16.00 Uhr
Donnerstag, 15.11.18, 15.00 Uhr
Sonntag, 16.12.18, 11.00 Uhr
Freitag, 11.01.19, 16.00 Uhr

für Gruppen nach Vereinbarung: Tel. 05251 / 88 10 76
Erwachsene 48,00 Euro zuzügl. erm. Eintritt
Schulklassen 28,00 Euro incl. Eintritt

FÜHRUNG FÜR DEN »FREUNDESKREIS«
Freitag, 23.11.18, 17.00 Uhr

MUSEUMSPÄDAGOGISCHES PROGRAMM
für Kinder und Jugendliche
Information und weiterführende Fachgespräche:
(Tel. 0 52 51 / 88 11 93; d.walther@paderborn.de)

KATALOG
Hendrick Goltzius (1558-1617). Mythos, Macht und Menschlichkeit,
hrsg. von Norbert Michels, 368 Seiten, 250 Abbildungen, Hardcover,
Michael Imhof Verlag, Petersberg 2017. Vorzugspreis an der
Museumskasse 32,00 Euro

ANREISE
Mit dem Zug: vom Hauptbahnhof mit den Buslinien 1, 8, 11,
Haltestelle Schloß Neuhaus, 2 Minuten Fußweg zur Galerie
im Schloßgelände. Mit dem PKW: A 33 Abfahrt Schloß Neuhaus,
Parkplätze im Umfeld des Schloßparks.

  

Wir danken für die Unterstützung:
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M Y T H O S ,  M A C H T  U N D  M E N S C H L I C H K E I T

HENDRICK GOLTZIUS
1558 – 1617

Hendrick Goltzius
DIE HEILIGE FAMILIE MIT DEM JOHANNESKNABEN 1593
Blatt 6 der sechsteiligen Serie Geburt und Kindheit Christi, 
sog. Meisterstiche
Kupferstich



Hendrick Goltzius
PROSERPINA  um 1588-90
Chiaroscuro-Holzschnitt

 Jan Saenredam 
nach Hendrick Goltzius
     DER NARR um 1595-1600
     Kupferstich

Hendrick Goltzius
(nach Cornelisz. van Haarlem)
PHAETON 1588
Blatt 3 der Serie Die Himmelsstürmer
Kupferstich

 
Hendrick Goltzius
DER FAHNENTRÄGER 1587
Kupferstich

H endrick Goltzius gilt als der bedeutendste Stecher 
der Niederlande im späten 16. Jahrhundert. Geboren 

1558 in Brüggen bei Venlo und seit 1576 in Haarlem ansässig, 
trat er noch zu seinen Lebzeiten mit seinen brillant-raffi-
nierten Druckgraphiken in ganz Europa hervor. Neben der 
unvergleichlichen technischen Virtuosität war es Goltzius‘ 
Vermögen, für traditionelle Themen ganz neue, höchst ori-
ginelle Bildlösungen zu finden, die das Publikum sinnlich 
und emotional zu bewegen vermochten.

Goltzius‘ Kupferstiche sind von geradezu „malerischer“ 
Wirkung. Sanft bewegte,  ab- und anschwellende 

Einzellinien im Verbund mit einer vergröberten Kreuzlagen-
schraffur sorgen für feinste Nuancierungen des graphischen 
Schwarz-Weiß. Das Themenspektrum ist weit gespannt: 
weltliche, biblische und mythische Historien, Landschaften 
und Porträts, menschliche Tugenden und Laster, Helden-
taten und Narreteien, Sinnbilder unterschiedlichster Art – 
durchdrungen von großer Humanität und Gelehrsamkeit.

Die Ausstellung verdankt sich der engen Kooperation 
mit der Anhaltischen Gemäldegalerie Dessau, die über 

einen umfangreichen Bestand von mehr als 400 Blättern 
von Goltzius und den nach seinen Entwürfen arbeitenden 
Künstlern verfügt. Aus dieser Kollektion zeigt die Reithalle 
einen repräsentativen Querschnitt: 140 meisterhafte Stiche 
und Farbholzschnitte an der epochalen Schnittstelle zwi-
schen Manierismus und Barock
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